
Allgemeine Geschäftsbedingungen 

 

Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für alle Verträge, die zwischen der Nordoel 

Mineralölhandelsgesellschaft mbH, Bei der Gasanstalt 14-16, 23560 Lübeck (im Folgenden „Anbieter“ 

oder „wir“) und unseren Kunden (im Folgenden „Kunde“ oder „Sie“) ausschließlich unter Verwendung 

von Fernkommunikationsmitteln (also z.B. über das Internet oder per Telefon) in unserem Online-Shop 

geschlossen werden. Für Verträge, die wir in unserem Offline-Shop (Ladengeschäft) schließen, gelten 

die dort einbezogenen Bedingungen.  

 

§ 1 Geltungsbereich, Begriffsbestimmungen 

(1) Unsere AGB gelten ausschließlich; entgegenstehende oder von unseren AGB abweichende 

Bedingungen des Kunden erkennen wir nicht an, es sei denn, wir hätten ihrer Geltung ausdrücklich in 

Textform zugestimmt. Unsere AGB gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder 

von unseren AGB abweichender Bedingungen des Kunden die Lieferung an den Kunden vorbehaltlos 

ausführen. 

(2) Der Kunde ist Verbraucher, soweit der Zweck des Rechtsgeschäfts nicht überwiegend seiner 

gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden kann. Dagegen ist 

Unternehmer jede natürliche oder juristische Person oder rechtsfähige Personengesellschaft, die beim 

Abschluss eines Rechtsgeschäfts in Ausübung ihrer gewerblichen oder selbständigen beruflichen 

Tätigkeit handelt. 

 

§ 2 Vertragsschluss 

(1) Der Kunde kann aus unserem Sortiment Produkte auswählen und diese über die Schaltfläche 

(„Button“) „in den Warenkorb legen“ in einem sogenannten Warenkorb sammeln. Über den Button 

„zahlungspflichtig bestellen“ gibt der Kunde einen verbindlichen Antrag zum Kauf der im Warenkorb 

befindlichen Waren ab.  

(2) Vor Abschicken der Bestellung kann der Kunde die von ihm eingegebenen Daten jederzeit ändern, 

einsehen und Eingabefehler korrigieren. Der Antrag des Kunden kann jedoch nur abgegeben und 

übermittelt werden, wenn der Kunde im Rahmen des Bestellvorgangs diese AGB akzeptiert und 

dadurch in seinen Antrag aufgenommen hat.  

(3) Der Anbieter schickt daraufhin dem Kunden eine automatische Empfangsbestätigung per E-Mail zu, 

in welcher die Bestellung des Kunden nochmals aufgeführt wird und die der Kunde über die Funktion 

„Drucken“ ausdrucken kann. Die automatische Empfangsbestätigung dokumentiert lediglich, dass die 

Bestellung des Kunden beim Anbieter eingegangen ist und stellt keine Annahme des Antrags dar.  

Der Vertrag kommt erst durch die Abgabe der Annahmeerklärung durch uns zustande, die mit einer 

gesonderten E-Mail versandt wird. Die Stellung einer Rechnung an den Kunden für die jeweils vom 

Kunden bestellte Ware ersetzt die Annahmeerklärung. Die Annahmeerklärung kann durch uns 

außerdem dadurch ersetzt werden, dass wir die Bestellung innerhalb von 5 Tagen ab Eingang der 

Bestellung ausführen. Liegen mehrere der vorgenannten Annahmevarianten vor, erfolgt der 

Vertragsschluss beim jeweils zuerst eingetretenen Ereignis. In jedem Fall erhält der Kunde 

entsprechend den gesetzlichen Vorschriften eine Vertragsbestätigung in Textform.   

Sollte der Kunde binnen 5 Tagen keine Annahmeerklärung, Rechnung oder Mitteilung über die 

Auslieferung bzw. keine Ware erhalten haben, ist er nicht mehr an seine Bestellung gebunden. 

Gegebenenfalls bereits erbrachte Leistungen erstatten wir dem Kunden in diesem Fall unverzüglich 

zurück. 



(4) Gegenstand der Lieferung oder Leistung sind die von uns angebotenen und vom Kunden bestellten 

Waren und/oder Leistungen. Sofern im jeweiligen Angebot nicht ausdrücklich anders bezeichnet, 

beziehen sich Ausführungen und Preise auf die jeweils angebotenen Artikel, nicht jedoch auf eventuell 

mit abgebildetes Zubehör oder Dekorationen.   

Die Darstellung unserer Produkte und die hierzu bereitgestellten Informationen dienen ausschließlich 

der Leistungsbeschreibung und stellen keine Beschaffenheitsgarantie dar. 

(5) Falls wir ohne eigenes Verschulden und trotz aller zumutbaren Anstrengungen nicht zur Lieferung 

der bestellten Ware in der Lage sein sollten, weil unser Lieferant seine vertraglichen Verpflichtungen 

uns gegenüber nicht erfüllt, sind wir zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Dieses Rücktrittsrecht 

besteht jedoch nur dann, wenn wir mit dem betreffenden Lieferanten ein kongruentes 

Deckungsgeschäft (verbindliche, rechtzeitige und ausreichende Bestellung der Ware) abgeschlossen 

und die Nichtlieferung auch nicht in sonstiger Weise zu vertreten haben. In einem solchen Fall werden 

wir den Kunden unverzüglich darüber informieren, dass die bestellte Ware nicht verfügbar ist. Bereits 

erbrachte Gegenleistungen des Kunden erstatten wir unverzüglich zurück. 

(6) Die Vertragssprache ist Deutsch. 

(7) Die Bestellabwicklung und Kontaktaufnahmen im Rahmen der Vertragsabwicklung erfolgen in der 

Regel per E-Mail. Der Kunde hat daher sicherzustellen, dass die von ihm zur Bestellabwicklung 

angegebene E-Mail-Adresse richtig ist und dass keine Einstellungen oder Filtervorrichtungen des 

Kunden den Empfang der vertragsbezogenen E-Mails verhindern. 

(8) Soweit in unseren Angeboten eine Lieferzeit angegeben ist, gelten diese Lieferzeit und die jeweils 

angegebenen Informationen zur Berechnung der Lieferzeit vorrangig. Sofern für die jeweilige Ware in 

unserem Online-Shop keine oder keine abweichende Lieferzeit angegeben ist, beträgt sie 7 Tage. Diese 

Frist für die Lieferung beginnt bei Zahlung per Vorkasse am Tag nach Erteilung des Zahlungsauftrags 

an das überweisende Kreditinstitut bzw. bei anderen Zahlungsarten am Tag nach Vertragsschluss zu 

laufen und endet mit dem Ablauf des letzten Tages der Frist. Fällt der letzte Tag der Frist auf einen 

Samstag, Sonntag oder einen am Lieferort staatlich anerkannten allgemeinen Feiertag, so tritt an die 

Stelle eines solchen Tages der nächste Werktag. Die Lieferung von Heizöl oder Dieselkraftstoff erfolgt 

frachtfrei mit Straßentankwagen an der vom Kunden angegebenen Lieferanschrift.  

 

§ 3 Eigentumsvorbehalt 

(1) Wir behalten uns das Eigentum an der Kaufsache bis zur Erfüllung aller Forderungen aus dem 

Vertrag vor. Bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir 

berechtigt, die Kaufsache zurückzunehmen. In der Zurücknahme der Kaufsache durch uns liegt ein 

Rücktritt vom Vertrag. Wir sind nach Rücknahme der Kaufsache zu deren Verwertung befugt, der 

Verwertungserlös ist auf die Verbindlichkeiten des Kunden – abzüglich angemessener 

Verwertungskosten – anzurechnen.  

(2) Der Kunde ist verpflichtet, die Kaufsache ordentlich zu verwahren und pfleglich zu behandeln.  

(3) Ist der Kunde Unternehmer, ist er verpflichtet, die Kaufsache auf eigene Kosten gegen Feuer-, 

Wasser- und Diebstahlsschäden ausreichend zu versichern. Sofern Wartungs- und Inspektionsarbeiten 

erforderlich sind, muss er diese auf eigene Kosten rechtzeitig durchführen.  

(4) Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter hat uns der Kunde unverzüglich schriftlich zu 

benachrichtigen, damit wir Klage gemäß § 771 ZPO erheben können. Soweit der Dritte nicht in der 

Lage ist, uns die gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten einer Klage gemäß § 771 ZPO zu erstatten, 

haftet der Kunde für den uns entstandenen Ausfall.  

(5) Soweit der Kunde die Kaufsache im ordentlichen Geschäftsgang weiter verkauft, tritt er uns bereits 

jetzt alle Forderungen in Höhe des Faktura-Endbetrages (einschließlich Umsatzsteuer (USt)) unserer 



Forderung ab, die ihm aus der Weiterveräußerung gegen seine Abnehmer oder Dritte erwachsen, und 

zwar unabhängig davon, ob die Kaufsache ohne oder nach Verarbeitung weiter verkauft worden ist. 

Zur Einziehung dieser Forderung bleibt der Kunde auch nach der Abtretung ermächtigt. Unsere 

Befugnis, die Forderung selbst einzuziehen, bleibt hiervon unberührt. Wir verpflichten uns jedoch, die 

Forderung nicht einzuziehen, solange der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen aus den 

vereinnahmten Erlösen nachkommt, nicht in Zahlungsverzug gerät und insbesondere kein Antrag auf 

Eröffnung eines Vergleichs- oder Insolvenzverfahrens gestellt ist oder Zahlungseinstellung vorliegt. Ist 

aber dies der Fall, so können wir verlangen, dass der Kunde uns die abgetretenen Forderungen und 

deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen 

Unterlagen aushändigt und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt.  

(6) Die Verarbeitung oder Umbildung der Kaufsache durch den Kunden wird stets für uns 

vorgenommen. Wird die Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet, so 

erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Kaufsache (Faktura-

Endbetrag, einschließlich USt) zu den anderen verarbeiteten Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. 

Für die durch Verarbeitung entstehende Sache gilt im Übrigen das Gleiche wie für die unter Vorbehalt 

gelieferte Kaufsache.  

(7) Wird die Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen untrennbar vermischt, so 

erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Kaufsache (Faktura-

Endbetrag, einschließlich USt) zu den anderen vermischten Gegenständen zum Zeitpunkt der 

Vermischung. Erfolgt die Vermischung in der Weise, dass die Sache des Kunden als Hauptsache 

anzusehen ist, so gilt als vereinbart, dass der Kunde uns anteilmäßig Miteigentum überträgt. Der Kunde 

verwahrt das so entstandene Alleineigentum oder Miteigentum für uns.  

(8) Der Kunde tritt uns auch die Forderungen zur Sicherung unserer Forderungen gegen ihn ab, die 

durch die Verbindung der Kaufsache mit einem Grundstück gegen einen Dritten erwachsen. 

(9) Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des Kunden insoweit 

freizugeben, als der realisierbare Wert unserer Sicherheiten die zu sichernden Forderungen um mehr 

als 10 % übersteigt; die Auswahl der freizugebenden Sicherheiten obliegt uns.  

 

§ 4 Preise und Versandkosten 

(1) Unsere Preise verstehen sich einschließlich der jeweils gültigen gesetzlichen Umsatzsteuer und, 

soweit nicht anders angegeben, zuzüglich Versandkosten. 

(2) Die entsprechenden Versandkosten werden dem Kunden vor Vertragsschluss benannt und sind 

vom Kunden zu tragen, sofern keine versandkostenfreie Lieferung vereinbart ist.  

(3) Zahlungen sind ohne Abzug zu leisten. Skontoabzug bedarf einer ausdrücklichen Vereinbarung in 

Textform. 

 

§ 5 Zahlung 

(1) Der Kunde kann die Zahlung gemäß den im jeweiligen Angebot vorgesehenen Zahlungsmethoden 

vornehmen.  

(2) Die Zahlung des Kaufpreises ist unmittelbar mit Vertragsschluss fällig und hat innerhalb von 7 

Kalendertagen bei uns einzugehen, sofern die jeweils vereinbarte Zahlungsweise keine abweichende 

Regelung vorsieht.  

(3) Der Kunde hat für ausreichende Kontendeckung zu sorgen. Bei durch Unterdeckung verursachten 

Rücklastschriften ist der Kunde uns zur Erstattung des dadurch entstandenen Schadens verpflichtet. 



(4) Die Verpflichtung des Kunden zur Zahlung von Verzugszinsen schließt die Geltendmachung weiterer 

Verzugsschäden nicht aus.  

(5) Zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts ist der Kunde nur insoweit befugt, als sein 

Gegenanspruch auf demselben Vertragsverhältnis beruht.  

 

§ 6 Annahmestelle, Umweltschutz 

(1) Die folgenden Bestimmungen dieses § 6 gelten für Verträge über die Lieferung von Heizöl oder 

Dieselkraftsoff:  

1.)  Der Kunde ist verpflichtet, einen geeigneten und den gesetzlichen Anforderungen 

entsprechenden Tank vorzuhalten, der die bestellte Liefermenge fasst. Die ordnungsgemäße 

Funktionsfähigkeit des Grenzwertgebers ist sicherzustellen. 

2.)  Der Kunde ist außerdem verpflichtet, uns auf alle Abweichungen, Besonderheiten, Defekte und 

Gefahrenquellen der Annahmestelle und seiner Ausrüstung hinzuweisen, die im Zusammenhang 

mit zu liefernden Produkten, deren Lagerung, Einsatz oder Lieferung relevant werden können. 

3.)  Im Falle einer Umweltbelastung durch Überlaufen oder Verschütten von Erzeugnissen, Leckage 

etc. (im Folgenden: „Leckage“) während der Belieferung trifft den Kunden, unabhängig von 

etwaigem Verschulden, eine Schadensverhütungs- und -minderungspflicht, die insbesondere 

sofortige Maßnahmen, wie Umfüllen, Abdichten etc. umfasst. Für den Fall, dass der Kunde die 

insoweit erforderlichen Maßnahmen nicht unverzüglich ergreift, ermächtigt er uns, nach eigenem 

Ermessen diejenigen Maßnahmen vorzunehmen, die wir zur Schadensverhütung, -minderung 

und -beseitigung für erforderlich halten.  

4.)  Der Kunde ist verpflichtet, uns über jede Leckage, getroffene oder für erforderlich gehaltene 

Vorsorgemaßnahmen sowie ergangene behördliche Anordnungen zu informieren.  

(2) Ist der Kunde Unternehmer, ist er allein verantwortlich für Auswahl und Überwachung seines 

Personals sowie für die Einhaltung aller relevanten Sicherheits- Gesundheits- und 

Umweltschutzbestimmungen; insbesondere bei der Abfüllung aus Straßentankwagen hat der Kunde 

die Einhaltung der gesetzlich vorgeschriebenen Sicherheitsvorkehrungen sicherzustellen. Der Kunde 

ist verpflichtet, uns von allen Schadensersatzansprüchen freizuhalten, die auf Verstöße hiergegen 

zurückzuführen sind.  

 

§ 7 Gefahrübergang 

(1) Gegenüber Verbrauchern geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen 

Verschlechterung des Kaufgegenstandes laut Gesetz erst mit der Auslieferung der Kaufsache an den 

Kunden auf den Kunden über. 

(2) Nur sofern der Kunde als Unternehmer handelt, gilt: Die Lieferung erfolgt ab Lager. Die Gefahr des 

zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware geht spätestens mit der Übergabe 

auf den Kunden über. Beim Versendungskauf geht jedoch die Gefahr des zufälligen Untergangs und 

der zufälligen Verschlechterung der Ware sowie die Verzögerungsgefahr bereits mit Auslieferung der 

Ware an den Spediteur, den Frachtführer oder der sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten 

Person oder Anstalt über. 

(3) Kommt der Kunde in Annahmeverzug, unterlässt er eine Mitwirkungshandlung oder verzögert sich 

unsere Lieferung aus anderen, vom Kunden zu vertretenden Gründen, so sind wir berechtigt, Ersatz 

des hieraus entstehenden Schadens einschließlich Mehraufwendungen (z.B. Lager- und 

Transportkosten) zu verlangen.  

 



§ 8 Sachmängelgewährleistung, Garantie 

(1) Mängelansprüche betreffend von uns gelieferte gebrauchte Sachen verjähren nach einem Jahr ab 

Übergabe an den Kunden. Gegenüber Unternehmern beträgt die Verjährungsfrist für 

Mängelansprüche für von uns gelieferte Sachen ein Jahr und beginnt die Verjährung nicht erneut, 

wenn im Rahmen der Mängelhaftung eine Ersatzlieferung erfolgt. Wir haften für Sachmängel im 

Übrigen nach den hierfür geltenden gesetzlichen Vorschriften, insbesondere §§ 434 ff BGB.  

(2) Unsere Haftung gemäß § 9 dieser AGB, insbesondere wegen Schadensersatzansprüchen des 

Kunden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers, der Gesundheit oder aus der Verletzung 

wesentlicher Vertragspflichten (siehe folgender § 9), für Schäden nach dem Produkthaftungsgesetz 

sowie für etwaig übernommene Garantien, bleibt von den Einschränkungen des vorstehenden Absatz 

1 unberührt. Ebenso unberührt bleiben die gesetzlichen Verjährungsfristen für den Rückgriffsanspruch 

nach § 478 BGB für Unternehmer und unsere Haftung bei arglistigem Verschweigen eines Mangels.  

(3) Mängelansprüche von Kaufleuten setzen voraus, dass diese ihren gesetzlichen Untersuchungs- und 

Rügepflichten (§§ 377, 381 HGB) nachgekommen sind.  

(4) Vorbehaltlich einer abweichenden Vereinbarung obliegt bei Verträgen über die Lieferung von 

Heizöl oder Dieselkraftsoff die Prüfung, ob das Produkt für die beabsichtigte Verwendung (z.B. für 

seine Heizungsanlage) geeignet ist, dem Kunden.  

(5) Eine Beschaffenheits- oder Haltbarkeitsgarantie (§ 443 BGB) unsererseits besteht bei den von uns 

gelieferten Waren nur, wenn diese durch uns ausdrücklich angeboten und vereinbart wurde. Etwaige 

Herstellergarantien bleiben unberührt. 

(6) Etwaige Beanstandungen und Gewährleistungsansprüche können Sie unter der in der 

Anbieterkennzeichnung angegebenen Adresse vorbringen. 

 

§ 9 Haftung 

(1) Ansprüche des Kunden auf Schadensersatz sind ausgeschlossen. Hiervon ausgenommen sind 

Schadensersatzansprüche des Kunden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers, der Gesundheit 

oder aus der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten (Kardinalpflichten) sowie die Haftung für 

sonstige Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung des Anbieters, 

seiner gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen. Wesentliche Vertragspflichten sind 

solche, deren Erfüllung zur Erreichung des Ziels des Vertrags notwendig ist sowie solche, auf deren 

Einhaltung der Kunde als Vertragspartner regelmäßig vertrauen darf. Bei der Verletzung wesentlicher 

Vertragspflichten haftet der Anbieter nur auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden, wenn 

dieser einfach fahrlässig verursacht wurde, es sei denn, es handelt sich um Schadensersatzansprüche 

des Kunden aus einer Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. 

(2) Die Einschränkungen des vorstehenden Abs. 1 gelten auch zugunsten der gesetzlichen Vertreter 

und Erfüllungsgehilfen des Anbieters, wenn Ansprüche direkt gegen diese geltend gemacht werden 

sowie auch sinngemäß für Ansprüche auf Aufwendungsersatz.  

(3) Die Vorschriften des Produkthaftungsgesetzes sowie unsere Haftung für etwaig übernommene 

Garantien bleiben unberührt. 

 

§ 10 Widerrufsrecht 

(1) Verbrauchern steht grundsätzlich ein gesetzliches Widerrufsrecht zu.  

(2) Das Widerrufsrecht besteht gem. § 312gAbs. 2 Nr. 8 BGB u.a. nicht für Verträge über die Lieferung 

von Waren, deren Preis von Schwankungen auf dem Finanzmarkt abhängt, auf die der Unternehmer 

keinen Einfluss hat und die innerhalb der Widerrufsfrist auftreten können. Hierunter fallen auch 



Verträge über Einzellieferungen nicht leitungsgebundener Energie, wie z.B. Heizöl. Außerdem besteht 

das Widerrufsrecht gem. § 312g Abs. 2 Nr. 4 BGB nicht bei Verträgen zur Lieferung von Waren, wenn 

diese nach der Lieferung auf Grund ihrer Beschaffenheit untrennbar mit anderen Gütern vermischt 

wurden. Hierunter fällt z.B. die Lieferung von Heizöl oder Dieselkraftstoff, wenn diese Waren mit 

Restmengen im Tank vermischt werden.  

(3) Einzelheiten können Sie unserer Widerrufsbelehrung entnehmen.  

 

§ 11 Stornierung  

(1) Wir bieten Ihnen die vertragliche Möglichkeit an, den Vertrag zu stornieren.  

(2) Die Stornierung muss spätestens zwei Werktage vor dem Lieferdatum in Textform erklärt werden.  

(3) Für die Stornierung berechnen wir eine Aufwandsentschädigung von 150,00 Euro (inkl. USt).  

 

§ 12 Vertragstext  

Nach dem Vertragsschluss wird der Vertragstext von uns gespeichert und dem Kunden nicht zugänglich 

gemacht. Der Kunde kann diese AGB und die Bestelldaten vor dem Abschicken seiner Bestellung 

ausdrucken und erhält eine Vertragsbestätigung nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften.  

 

§ 13 Außergerichtliche Streitbeilegung/Verbraucherstreitschlichtung 

(1) Zur außergerichtlichen Beilegung von verbraucherrechtlichen Streitigkeiten hat die Europäische 

Union eine Online-Plattform (“OS-Plattform”) eingerichtet. Die OS-Plattform soll als Anlaufstelle zur 

außergerichtlichen Beilegung von Streitigkeiten betreffend vertragliche Verpflichtungen, die aus 

Online-Kaufverträgen erwachsen, dienen.   

Die Plattform finden Sie unter https://ec.europa.eu/consumers/odr.  

(2) Wir sind grundsätzlich nicht bereit und auch nicht verpflichtet, an Streitbeilegungsverfahren vor 

einer Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen.  

 

§ 14 Schlussbestimmungen 

(1) Für den Vertrag gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. 

Gegenüber Verbrauchern gilt diese Rechtswahl nur, soweit dem Verbraucher hierdurch der durch 

zwingende Bestimmungen des Rechts des Staates des gewöhnlichen Aufenthaltes des Verbrauchers 

gewährte Schutz nicht entzogen wird. 

(2) Sofern es sich beim Kunden um einen Kaufmann, eine juristische Person des öffentlichen Rechts 

oder um ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen handelt oder wenn der Kunde keinen allgemeinen 

Gerichtsstand innerhalb der Bundesrepublik Deutschland hat, ist Gerichtsstand für alle Streitigkeiten 

aus Vertragsverhältnissen zwischen dem Kunden und dem Anbieter der Sitz des Anbieters, der jedoch 

berechtigt ist, den Kunden auch an seinem (Wohn-) Sitzgericht zu verklagen. 

(3) Die etwaige Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen dieser AGB berührt die Wirksamkeit ihrer 

übrigen Bestimmungen nicht. Anstelle der unwirksamen Punkte treten, soweit vorhanden, die 

gesetzlichen Vorschriften. Soweit dies für eine Vertragspartei eine unzumutbare Härte darstellen 

würde, wird der Vertrag jedoch im Ganzen unwirksam.  

 

Stand: 30.12.2021 

https://ec.europa.eu/consumers/odr

